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ihn von Jeit ju Jeit mit faltem Waffer begiefen. Das
Pferd wurde durd) hohed Aufbinden am Nieverliegen
verhindert. ¢ ftellte fid) feine befonders erhebliche
Anfdywellung ein, aud) wurbe ver Schmery nie bedeu-
tend, und man founte daler nady 6 Tagen {don mit
ven falten Betoufdhungen aufhoren. BVon da an wurbde
pie Operationdftelle nur troden verbunden, um diefelbe
por dem ufritt der atmosphdrifhen Luft u {dyitgen.
Die Heilung ging febr gut von Statten und von der
dten Wodye an, nady der Operation, [ief idy den
Fuf alle Tage 2 Mal in Fufelbranntwein baven, in
per Sten Wodhe wurde dad Thier alle Tage etn wenig
beweqt, und von der 10ten Wodye an wieder ju Dienit-
leiftungen veviendet.

Gegenivdrtig zeigt der Fuf einen etwag bedeuten-
pernt Umfang al8 der ihm entfprechende, fonit ift weder
an feiner Stellung, nody an feinen Bewegungen ctivas
Abnormed bemerfbar.

XIV.
Kranfheit ver Thymusdritfe bei einer Kuly.
LBon
Jobh. §. Cgloff,

Thicraryt in Tdagerwetlen, Ki. Thurgau.

Den 24, Januar 1850 wurde id) vou Heren Daniel
Eqgloff, Miller dabier, beauftragt eine ibhm evfranfte
Kuby e befihtigen und nothigenfalld ju behandeln.
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&8 Defraf eine {chwarzbraune, gut gendhrte, 3 Jahve
alte Kuly, Sdpvyzervace. Sie ftund ju hinterft in
einem gerdumigen Stalle. | |

Unterfuchung im Stalle: Der Charafter dver Krant-
heit war entziindlich, mit Fieber begleitet, die Refpi-
vationg - Organe waren gebemmt in ihren Vervidytun-
gen, dag Athmen wurde fehr auffallend mit ftarfem
Gerdufdy und Huften vollzogen, Apypetit war dennod)
vorhanden; allein dag Sdlingen jdhien unmdglidy u
jein.  Um die Hindernifie grinvlicher wabhrnehmen 3u
fonmen , befabl ich, benauntes Thier aufer Stall ju
bringen, um wirflidy pie Urfadye entdecfen ju fonnen.

Muterfucdhung aufer dem Stalle: Jum groften
Gritaunen Dbemerfte idy eine grope Gefcdywulit vom
. Quftrdfrenfopi big yum Gingang in vie Bruft, welde
ven Syeifefanal wund die Luftrdhre fo prefite, pafi vas
Sdlingen von Futterbiffen unmoglich auggeitbt werden
fonnte. Die Gefdhwulit war feft und unfdymerhaft.

- Xdy Lep nun Altheefalbe, Queditlberfalbe und Loorsl
su gleidien Theilen einveiben, um wo moglidy eine
Giterung oder Jevtheilung u erzeugen. (—!)

Jnnerlid) gab id) nebft angebriihtem Roggen= und
Habermehl Glauberjaly und Ritvum.

Diefe Behandlung wurde vom Eigenthiimer piinkt-
iy vollogen; allein vie Gefdwulft vergrbferte fich
obne {dhymerzhaft oder weicher ju werden.

Darauf applizicte idy an benannte Stelle drei Haar-
feile, welche mit Kanthariventinftur und Terpentinol
getvanft waren. Die frihern Einveibungen wurden
subem vepetivt, aber alle$ war frudytlos.
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m vom Gigentlyiimer over andern uncollegalifch
Auflauernven feine Vorwiirfe 3w erhalten, berichtete
idy sur fchnellen Gonfultation ven Herrn Yndreasd Haus-
ammann, Thievaryt in Krewlingen, ald Sadyfundigen.
®feidh nadh ver Unterfucyung war er mit meinem Ver-
fafren einverftanden. Unfer Gntfdhluf war, fogleich
in die leidende Stelle eine Searification durdy den 5
langen Troifar ju madjen. Jm gangen Umfang wurden
10 derartige Stiche angebradyt, um vielleicht in ver
Tiefe liegendem Giter Abfluf ju verfdaffen; allein dic
aufgefudhte Fhiffigfeit fonnte nidyt gefunden werden.
Die frithern Ginveibungen wurden iieder angewandt,
und, um bdie Wirfung eher erzweden ju founen,
glithenbe Eifen eingebrannt und die taglich 4 Mal
wiederholt. Diefe BVehandlung wurde 5 Tage fortge-
fest, und pwar big fidy die Sdyaungs - Kommifiion
ver Biehaffefurany nod) zur Beiziehurg eined 3ten
Ihierarstes gedrungen fand.

Herr Singer, Thierarst in (Srmatmge , Yourde
beauftragt, audy fein Gutaditen daviber zu erftatten.
Seine Aeuferung wav wirflicdh unbefangen, und hat
fite gleidie Behandlung weitere 3 Tage Crevit bei der
Commiffion erworben, wad fogleidh mit Cinmuth obhne
Anftand bewilligt wurbde; meine unermiivete Thatigfeit
und Gifer wurde mithin wieder new gejtavft. Allein —
o welh! Jdhon am 2ten Tage batte man Eritifungs-
Jufalle qu befiivchtent, wo vann ur fcdhnellen Abfdlady-
tung gefdyritten werden mufte.

Section. |
Vei ver Abnabme ver Lederhaut seigte fich vie
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Brujt- (Thymus) Driife in einer fo verharteten, gro-
pen Mafie, dap felbe ein Gewidht von 161, 7 seigte.
Alle Uebrige war gefund und dag Fleifdy geniepbar.

XV,

Preidfragen.

Die Gefellfdyaft fdpveizerifdyer Thievdryte hat in ihrev
Berfammlung vom 4. Auguft 1851 folgende Preis-
fragen aufgeftellt:

1) RNadpweifungen iiber die Crideinungen und
Nrfachen der Knochenbritdhigfeit ded RNindviches,
Darftellung der demifdjen Verbhdaltniffe der Knodyen
und ded Bluted (chemifdhe Analyfen anderer Safte
wiitden bei Grtheilung ded Preifes ebenfall§ beriid-
fiditigt) , Ungabe ver Begichungen, in welden fe gur
Lefudit fteht, jowie der wedmdpigften Heilmethode
unter Vegeidynung der BVeftandtheile fener fpezififchen
Mittel, die hie und da mit Grfolg dagegen angewandt
werdern.

Die Cnifchadigung eimer vdevartigen Urbeit fann
vom Preidgevicdht je nady ihrem Werthe und Umfange
pont 100 Fvfn. auf 300 Frfu. (alte Wakrung) feftge-
fetst werden.

2) Genaue Befdyreibung ded Kalbefieberd und
feiner Mobdififationen Dbet Kithen, mnebft Angabe der
fidjecften Heilmethode mit Hinweifung auf vorgefom:
mene Falle in der Prarid.



	Krankheit der Thymusdrüse bei einer Kuh

